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Zwiſchen Aue und Offe feindliche Vorſtöße bgeſchlagen

Türkiſche Erfolge in Nordafrika
W T Berlin 13 Auguſt abends Amtlich

Von der Ancre bis zur Avre ruhiger Tag Zwiſchen
Avre und Oiſe ſind Teilangriffe des Feindes
geſcheitert

Die Tankſchlacht
Ein düſterer Nebelſchleier lag über dem Somme

gebiet als am frühen Morgen des 8 Auguſt kurznach 5 ühr an der ganzen Front der Armee von
der Marwitz ein mächtiges Trommelfeuer ein
a und 124 Stunden ununterbrochen anhelt
niter dem Schutze einer Maſſe vrnTanks wie ſie bisher n eingefetzt

worven war ging die ſeindliche nan Lie in tiefen
Wellen zum Angriff vor An rin Stellen ver
nebelte der f in das Jelinhe Auch aus Tanks
wurden Nebelbom en ger jen ſo ſich dere Ancrif
faſt völlig un rer L ihe en og Auf dem rin en Flügel
griffen zwei bis re engliſche Aiviſionen in
der Gegend n n arlauehurt u Südlich von
ihnen rückten o e ſtraliſche Krrpse mit vier
Diviſionen und en enem vier kanaviſche Divi
ſionen ca Afſf dioſe galten als beſonders gute An

riffstruppen die et längeser Zeit nicht mehr im Gea geſtanden hatten Auch iſt feſtgrſtellt daß vier

ranzöſi ſche Viviſionen an den Kämpfen
beteiligt geweſen ſind Die neuen engliſchen
Riecſentanks die hier zum erſten Male auftratennd noch um einige Fuß länger und beſitzen kräftigere

dotor Ter moraliſche Eindruck dieſer Rieſenungetüme
iſt für den Vereidiger die Dieſe Nerven
robe haben nwere Truppen glänzend überſtanden
eberall da wo die Tanks in den Bereich unſeres Ar

tilleriefeuers gerieten wurden ſie vernichtet Jn
welcher Dichte die Engländer mit ihren Tanks angriffen
erhellt daraus daß auf einem Diviſionsabſchnitt auf
einer Breite von vier Kilometern 43 zerſchoſſene
Tanks liegen blieben die alle durch unſer Artillereie
und Maſchinengewehrfeuer vernichtet wurden Rechnet
man hinzu daß ein großer Teil der Tanks entlommen
iſt ſo können die Zwiſchenräume nicht mehr als 60 bis
70 Meter betragen haben

Als Hartpteinbruchsſtelle für die Tankgeſchwaver
hatte der Feind die Flanken der vorſpringenden Teile
unſerer Front gewählt um in den Rücken unſerer Jn
fanterie zu gelangen So ſtießen z V die Tanks
nördlich Moreuil von Thennes aus vor wo der
Avreabſchnitt von ihnen nicht hätte überwunden wer
den können Nicht weniger als drei engliſche Kavallerie
diviſivnen und dies bedeutet die geſamte engliſche
Kavallerie ſtanden bereit und griffen ſpäter ſchwa
dronsweiſe verwendet in den Kampf ein Bei dieſem
Maſſeneinſatz von Tanks und Truppen z
durch die Ungunſt des Wetters gelang es dem Feinde
bekanntlich in einer beträchtlichen Tiefe einzudringen
ſtellenweiſe jedoch unter ſchweren blutigen
Opfern Nördlich der Straße Amiens Peronne
liegen die Toten in mehreren Reihen wellenweiſe hin
gemäht Einzelne deutſche Maſchinengewehrneſter
wehrten ſich verzweifelt und brachten der den Tanks
nur langſam folgenden Jnfanterie die ſchwerſten Ver
luſte bei Eine leichte Vatiterie vernichtete allein zehn
und eine andere neun Tanks Ein Kraftwagen Flak

erledigte fünf Tanks fuhr dann da es ſich ver
choſſen hatte zurück um Munition zu holen und ſchoß

dann noch 2 weitere Tanks in Brand Bei Marcel
rave und bei Fralerville wurden einzelne
Geſchwader durch unſer Maſchinengewehrfener faſt
vollkommen vernichtet Ueber alles Lob erhaben
iſt der Schneid der deutſchen Jnfanterie ie ſtellen
weiſe der Tanks nicht achtend ſie hindurchfahren lief
und dann die nachfolgende Jnfanterie im Gegenſtoß
aufhielt Es ſind auch Fälle gemeldet worden in denen
die Jnfanterie allein der Tanls Herr wurde indem ſie
an einer Stelle z B vier Tanks in Brand ſchoß und
acht weitere außer Gefecht ſetzte Dem Schneid unſerer
Infanterie und der eweglichkeit der Artillerie ſowie
ihrer vorzüglichen Se iſt es zu danken wenn
der großangelegte feindliche ugrirt ſehr bald zum
Stehen kam und in den letzten beiden Tagen nicht mehr
weiter Raum hat gewinnen können W TFochs ſtrategiſcher Mißerfolg

Der vereitelte Durchbruch
Die lebhaſte Gefechtstätigkeit der letzten Tage in

Flandern verſtärkt im Verein mit der Art wie von
den Engländern zwiſchen Ancre und Oiſe immer neue
Diviſionen in den Kampf geworfen wurden die Ver
mutung daß Foch nach dem Ausweichen der Deutſchen
hinter die Vesle zum Gegenangriffe überzugehen ge
dachte Nur der erſte überraſchende Verſuch zwiſchen
Ancre und Avre glückte dank des Nebels Bereits die
zweite Staffeloffenſive zwiſchen Avre und Oiſe wurde
von den Deutſchen durch geſchicktes Ausweichen auf
gefangen und verblutet ſich jetzt in verluſt
reichen frontalen Stütrmen r die von
der deutſchen Führung gewählten günſtigen
Stellungen Nach den ſchlechten Erfahrungen welche
die Entente mit ihren bisherigen Prophezeiungen er
lebte hat ſich ihre Propaganda diesmal wohlweislich
gehütet von einem Durchbruch zu reden Daß er trotz

dem beabſichtigt war geht aus der Art und Sedl der

eingeſetzten Kräfte vor allem aus der Bereitſtellung
ſtarker Kavalleriemaſſen ſowie aus Gefangenenaus
ſagen einwandfrei hervor Foch hat bisher keines ſei
ner ſtrategiſchen Ziele erreicht Ein Vergleich mit den
Erfolgen der erſten drei deutſchen Offenſiven liegt nahe
und führt das Triumphgeſchrei das die Ententepropa
ganda anhebt auf das richt ge Maß zurück

W T

Der erfolgrerche öitverſtand
der Deautichen

ek London 13 Auguſt Sigene Drahiterelbung
Der Kriegsberichterſtatter vern Renter an der omeri
a iſſchen Front telegraphiert Die beutſchen Truppen
ſetzten den amerikaniſchen Verſuchen die Vesle zu
überſchreiten wülendſten erſelg reichen Widerſtand ent
gegen Das deutſche Verteidigungeſfeſtem ſei vönig
ausgebant und die deutſche Artilleste über die Aisne
hinweg mit Erfolg tätig Sehr große Schwierigkeiten
bereite den Amerikanern die Tätigkeit der dent ſchen
Flieger die die Luftaufklärung ver anterilaniſchen
Frontabſchnittte ſtark behinberten

Wie Reuter von der Front weiter erſfährt unter
nehmen die Deutſchen mit ſtarker Artillerie und
zahlreichen Diviſionen ungeheure Gegen
an griffe zwiſchen der Straße nach Roye und ver
Somme Die deutſchen Anſtrengungen machten ſichbeſonders ſüdweſtlich von Roye galtenb

Zurückhaltung der franzöſiſchen
Militätgreitiker

ep Genf 13 Auguſt Eigene Drahtmeldung Die
Pariſer Militärkritiker äußern ſich über die

Mannheim 13 Auguſt Wie die N Bad Landes Feſtung kümmerlich ſein Leben friſtete
Fritz Petersbvurger Meldungen im Sterbeneitung meldet iſt liegerleutnant

liegt nach
Er wurde

ippert aus Mannheim Sieger in 21 Luftkämpfen vor einigen Tagen ſchwer erkrankt in ein Petersburger
gefallen

Italieniſche und ſramü n
erfolge in Nordafrien

W T Nonſuntinovpel 12 Anguſt TagFericht

Paläſtinafrvnt
entwitkelte die feindliche Artillerie rege Tätigkeit Ver
ſHicdene Teile unſerer Front und auch vas Hinter
tzerlänve kagen unter ſtarkem Feuer Jm Küſten
abſchnitt wurden feindliche ungvon uns abgewieſen Tagsüber herrſchte Ruhe Eines
unſerer Flugzeuge warf 150 Bomben auf Rebellenlager
bei Slur und weſtlich von Maan Südlich Me
dina hielt ver Artilleriekampf am 9 und 9 Auguſt an
Auch die an einzelnen Stellen zum Angriff angeſetzte
Juſanterie des Gegners wurde vor unſeren
Stellungen zuſammengeſchoſſen

Oſtfront Von Maindab nach Süden vorſtoßend
ſchhugen mir im engliſchen Solde ſtehende Banden
nach lüngeren heftigen Kampfe auf Sain Kala zu
rud LTie frin dlichen Verluſte ſind ſchwer
Unter den Toten hefanven ſich zwei engliſche Offiziere

u h Front Die Italiener mühenſich weiter vergeblich um den Wiederbeſitz unſerer Pro
ving Tripolis A e auf den von unsneu er ſtenpunkt wurden begleitet von
einer franzöſiſchen Unternehmung an der
Grenze von Tunis und Sudvan Unſeren bra
ven Truppen gelang es bisher überall die Gegner
zu ſchlagen Der letzte am 10 Juni mit mehreren

militäriſchen Vorgänge an der Front nur vorſich
tig Echo de Paris macht auf den erbitterten
Widerſtand der Deutſchen aufmerkſam denen
vor Montdidier jeder Boden habe abgerungen
werden müſſen Beſonders bei Frisnoy habe das
deutſche Maſchinengewehrfeuer dem Angreifer
zu ſchaffen gemacht Bei Faverolles hätten plötzlich
aus Artillerieſtellungen die man geräumt glaubte
deutſche Geſchütze von neuem Feuer e Ebenſo
ſchwierig ſei der Uebergang über die Avre geweſen wo
es den Deutſchen an einer Stelle nicht weniger als
23 mal gelungen ſei die Brücken auf denen die Fran
zoſen den Fluß überſchreiten wollten zu zerſtören
General Verraurx ſpricht im Oeuvre die Anſicht
aus die gegenwärtige Schlacht werde wahrſcheinlich
nur engbegrenzte Ergebniſſe liefern Der Kampf trage
den Charakter eines Frontalangriffs wobei die Briten
links die Franzoſen rechts 2 iert ſeien Erfahrungsgemäß lieferten ſolche Sch arten immer nur be

ſchränkte Ergebniſſe

Die Blutopfer der Kanadier und
Auſtralier

Haag 13 Auguſt Die engliſchen Berichte ver
tuſchen die ſtarken Einbußen an kanadiſchen
und auſtraliſchen Truppen die mit in die
Brennpunkte der Angriffsſchlacht geworfen wurden
Trotzdem konnten die Londoner Propyagandaſtellen
nicht verhindern daß aus Le Havre eine Meldung
durchſickerte des Jnhalts zwiſchen Chipilly und Mor
lancourt ſeien die engliſchen Durchbruchs
verſuche unter den gewaltigſten Opfern
für den Angreifer geſcheitert Die vorberei
teten Operationen der deutſchen Heeresleitung heißt
es weiter brachten den Stoß der kanadiſchen Truppen
in dieſem ſür den Durchbruch ſeit 14 Tagen beſtimmten
Abſchnitt zu völligem Scheitern Jn dieſen Kämpfen
bluteten die Kanadier und Wuſtralier ſchwerer als bei
der Flandernoffenſive und bei der Offenſive von Cam

brai Oeutſche Kriegsztg
Die größte Luftſchlacht des Krieges

T Amſterdam 13 Auguſt Die Zeitungsrorreſpondenten im engliſchen Hauptquartier öezeichnen

die Luftſchlacht am Donnerstag und r ängs

z als r r a n enege ſtatgefunden habe Die en Maſchinendie am Donnerstag amtlich als veral t gemeldet wur

den ſeien nur ein verhältnismäßig Teil ſämt

e e eMaſchinen ang worden und habe ſchwere Ver
luſte erlitten

Fliegerangriff auf Calais
Koſt Angufſt ges We e ugzenge 7 perrz Eire warfen Bomben und

choſſent aus Maſchinengewehre

Gerrf 13 Au Be Verfolgung der dendſchen r hie ern i S arm noch
weit wirkungsvoller beſchoſſen als in der Vorwoche
erlte ergebnislos Hervorgehoden wird die beſon

Bataillonen aus Homs heraus geführte Angriff der
Italiener ſcheiterte unter ſtarken Verluſten

Auf ven übrigen Fronten iſt die Lage unverändert

Erfolge der Sowjettruppen im

Murman und an der Wolgofront
W T Moskau 12 Auguſt Nach einem

amtlichen Bericht über die Lage an der Murman
front haben die Truppen der Entente nach

r t ununterbrochenen Kampfe den weiteren
ovrmarſch aufgegeben und ſind zurück

gegangen Die Stimmung der ruſſiſchen Truppen
gut Bei Archangelsk iſt die Lage für die Räteregie
rung günſtig

W T Moskau 7 Auguſt Die Streitkräfte
der Weißen Garviſten TſchechoSlowaken und Koſaken
auf der mittleren Wolgafront beziffern ſich auf

30 000 Mann Die Zuſammenziehung der Sowjet
armeen iſt beendet und erreicht die Zahl von
150 000 Mann Die begonnenen Operationen

entwickeln 2 er d ch Die Sowäjettruppen
L bere ämpfen in die Vorſtadt von
S mbirsk ein

W T Mokan 9 Auguſt Die von deneoSjeis auf der Wolga gebildete Kriegsflotte
ſäuberte die Wolga von den durch die TſchechoSlowa
ken in Beſchlag genommenen Schiffen und unterbrach

h d im S h eechoſlowa ruppen checho itreitkräften in Simbirstk und Sysran Aſtrachan
Zaryzzin und Saratow ſind noch in denHänden der Sowjettruppen

Japans Zug nach Gibirien
Die militäriſchen Führer

h Haag 13 Auguſt Eigene Drahtmeldung Der
Times wird aus Tokio vom 9 Auguſt gemeldet

Geſtern früh 5 Uhr verließ der Kriegsminiſter Tokio
und begab ſich nach Nikko wo der Kaiſer Sommer
aufenthalt genommen hat Er erhielt die kaiſerliche
Unterſchrift zur Ernennung des Generals Kikuzo
Otani zum Oberbefehlshaber der Expedi
ditionsarmee nach Wladiwoſtok Otani iſt Mitglied
des Oberſten Kriegsrats und war bis vor kurzem Be
fehlshaber von Tſingtau Generalleutnant Mitauya
Yuhi iſt zum Generalſtabschef ernannt worden und
verläßt infolgedeſſen ſeinen Poſten als Befehlshaber
der kaiſerlichen Garde Generalleutnant Takeuzhi
wird die Expedition in einer militäriſchen Eigenſchaft
begleiten von der man noch keine Kenntnis hat

Jerfall des Tſchecho Slowaken
Heeres

W T Ufag 6 Auguſt Unter den Tſchecho
Slowaken macht ſich Zerſetzung bemerkbar Jn
den Truppenteilen werden hen vorgenommnen Der Kommandant hat amm
ungen teebrten Jnfolgedeffen zeigt ſich ſtarke Un

gufriedenheit unter den Mgünſchaften
Suchecltinato SFnde

Moskan 93 Auguſt Cigene Drahtmeldung
r ſrührre rufſi Se Suchomlinowdere Heftigkeit der Maſchinengewehrangrifſe der Flie

ger gegen die Hafenanlagen Deutſche Kriegsztg n der ugch ſeiner äreitahung gigg

Jn der vergangenen Nacht

iſt

Lazarett gebracht die Aerzte halten ſeinen Zuſtand für
hoffnungslos

veifung der Ententeangehörigen
aus Nußland

s Baſel 13 Auguſt Eigene Drahtmeldung
i Times meldet Der ruſſiſche Sowjet ſtellte am
eontag den Staats angehörigen der En

tente in Rußland die Ausweiſungsbefehle
mit achttägiger Friſt zu

k Berlin 13 Auguſt Eig Drahtmeldung Die
Pet Telegra en meldet Die in Rußland internierten h iere und Soldaten der franzöſi
ſchen Militärmiſſion werden in Rußland frei
elaſſen werden wenn Frankreich ſich einverſtanden erhärt die ruſſiſchen Soldaten aus Frank

reich zu entlaſſen Die in Rußland zurückgehaltenen
diplomatiſchen Vertreter der Ententeſtaaten werden
aus Rußland nur unter der Bedingung herausgelaſſen
daß dem Sowjetbotſchafter Litwinow und anderen
Ausländern freie Abfahrt gewährt wird

RNuſſiſche Exminiſfter vor dem
Revolutionstribunal

W T Moskau 10 Auguſt P Jnder bevorſtehenden Seſſion des Revolutionstribunals
werden die Verhandlungen gegen die zariſchen Miniſter
Schtſcheglowitow Chwoſtow Protopoepow u a ſtattfinden

Joffe und der Breſter Frieden
Gegenüber anderslautenden Meldungen hält unſerg

Berliner Foftt taunn ſur dere an der Auffaſſung
t daß Herr Joffe kaum für den Standpunkt der deut
en Regierung in der Frage des Ausbaues des Breſt

Litowsker Friedens in Moskau eintreten werde Es
preche vielmehr manches dafür daß Herr Joffe für
eine völlige Reviſion des Breſter Friedens eintrete die naturgemäß von der deutſchen
Regierung zurückgewieſen werden müſſe

e

das Programm des franzöſiſchen
Sozialiſtenkongreſſes

Paris 13 gr Eigene t r DerRenaudel ange igte Kongreß der fran
zö ſiſchen Sozialiſten wird ver Humanits zu
wolge der wichtigſte ſein der ſeit Kriegsbeginn ſtatt
geſunden hat Jn erſter Linie wird von der jetzigen
Parteimehrheit die Annahme einer Reſolution an
geſtrebt die den Mitgliedern der ſozialifſti
ſchen Partei die Teilnahme an der Kabineits
bildung und den Eintritt in das Miniſterium
unterſagt Dieſe S wird nach derumanité damit begründet daß die er gen ſoziatn n Miniſter nur dazu gedient hätten die Fehler
der Generale und Diplomaten 1 decken Vorausſicht
lich wird die ſozialiſtiſche Partei ihren Mitgliedern den
Eintrittt in die Regierung in allen Fällen verbieten
in denen die Partei in der Regierung nicht die Macht
ausübt Als zweiter Punkt wird der Antrag auf
völlige Loslöſung der Partei von der ſogenannten
Union Patrie eingebracht werden Dieſer An
trag wird damit begründet daß das formelle Einig
keitsprogramm nur dann Sinn habe wenn das
ganze Land für das e Kriegsziel kämpfe Das
ſei aber nicht der Fall denn ein Teil kämpfe für Eroberungen und zwiſchen dieſen beiden Lagern des
Landes gebe es ſo erklärt die Humanité heute über
haupt keine Brücke mehr

Verbot ſchweizeriſcher Blätter
op Bern 13 Auguſt Eig Drahtmeldung Wi

der Berner Tagwacht gemeldet wird hat das Volks
wirtſchaftsdepartement dem Bundesrat einen Antrag
auf Einſtellung der Freien Zeitung unter
breitet Nach einer weiteren Meldung der Tagwacht
ſoll auch das Erſcheinen der Genfer J n s pen
dence Helvétique unterſagt werden Die Freie
Zeitung iſt das bekannte zweimal wöchentlich er
ſcheinende Organ der amerikaniſchen Propaganda in
der Schweiz das unter dem Deckmantel der Neutralität
in äußerſt gehäſſiger h gegen alles was deutſch iſt
zu Felde zieht Das drohende Verbot der Genfer Jn
dependence Helvétique die bisher mit anerkennens
wertem Mute als einziges welſchſchweizeriſches Blatt
eine aufrechte Neutralitätspolitik verfolgte und ſelbſt
nicht davor zurückſcheute berechtigte deutſche Intereſſen
energiſch zu verteidigen dürfte wohl auf Betreiben der
allzu hitzigen Genfer Ententefreunde hinter denen
natürlich die Entente ſelbſt ſteht zurückzuführen ſein

Zur Torpedierung der Juſticia
Alle Boote zurückgekehrtIn hollandiſchen Zeitungen iſt die Vermutting aus

eſprochen worden von den am Angriff auf den engſchen Dampfer Juſtie d g giig geweſenen
Booten ſei eins n üt zurückgekehrt Wie unſere

erliner Schriftkeitung erfährt iſt dieſe Ver
unzutreffend deutſchen

J

mutung Die beteiligtender Peterx Paulst UxSeote ſind ſämilich in dis Heimat zurüggelehrt



Perikt der erſten deereglenn

W T Großes Hauptquartier 13 Auguſt F
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Südwefſtlich von Ypern am frühen Morgen

Artilleriekampf Feindliche Angriffe kamen in unferem
Feuer nicht zur Entwicklung Südlich von
wurden mehrfach wiederholte engliſche Teilangriffe ab
gewieſen Vorfeldkämpfe beiderſeits des LaBaſſse
Kanals und zwiſchen Scarpe und Anere

An der Schlachtfront ruhiger Vormittag zwiſchen
Ancre und Avre Südlich der Somme g der
Feind am Nachmittag zu beiden Seiten der Römer
ſtraße Froucaucourt Villers Bretonneux an Er
wurde abgewieſen Nördlich der Straße Amiens
Noye ſchlugen wir am Abend ſtarke feindliche Angriffe
ab Zwiſchen Avre und Oiſe tagsüber iger
Kampf mit teilweiſe neueingeſetzten franzöſiſchen Divi
ſtonen Starke Kräfte griffen im Morgennebel dicht
füdlich der Avre ſowie zwiſchen Tilloloy und nördlich
von Elincourt an Sie brachen vor unſeren Linien zu
ſammen an einzelnen Stellen warfen wir ſie im
Gegenſtoß zurück Zwiſchen Tilloloy und Canny weſt
ich und ſüdweſtlich von Laſſignuy ſetzte der Feind ſeine
Angriffe bis zum ſpäten Abend ſüdlich von Tilloloy
nis zu fünfmal fort aus dem Matzgrunde heraus
ſtießen ſchwächere Kräfte vor wir ſchlugen den Feind
zurück vielfach blieben ſeine Angriffe ſchon in unferem
zuſammengeſaßten Artilleriefeuer liegen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nördlich und öſtlich von Fismes hatten örtliche
r ef Sunternehmungen Erfolg und brachten Ge

angene ein
ZTZDTD T

GHeftern wurden 29 feindliche Flugzeuge abgeſchoſſen
Dentnant Udet errang ſeinen 53 Hauptmann Bert
hold ſeinen 43 und 44 Lentnant Freiherr von
Richthofen ſeinen 39 und 40 Leutnant Koen
necke ſeinen 29 Vizefelbwebel Thom ſeinen 28
Leutnant Laumann ſeinen 24 Oberleutnant Frei
err von Boenigk ſeinen 21 die Vizefeldwebel
Doerr und Mai ihren 29 Luftſieg

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

eeeeeeerreeeooma

NRe deutſchen Erfolge im Luftkrieg

Fortſetzung und Schluß

m dritten Kriegsjahr am 18 Juni 1917 er
ſehrenen die erſten deutſchen Flieger über Londeon dem
Ziete ſo vieler Zeppelin Angriffe Es iſt den Eng
ändern nicht gelunger die ge waltigen Wirkungen zu
reriujchen

Einen neuen Aufſchwung nahm im dritten Kriegs
jahr die Fernaufklärung im Weſten indem ſie ſich den
allzu ſtarken Gegenwirkungen entzog durch Aufſuchen
iminer größerer Höhen Permummt wie Nordpolfahrer
gegen die dort oben ſelbſt im Hochſommer herrſchende
Kälte ausgerüſtet mit Gerät zu künſtlicher Atmung ſo
ſtiegen nun unſere Flieger in Höhen deren Erreichung
vor dem Kriege als Weltrekorde durch alle Zeitungen
gegangen wären Auge und Fernglas verſagten hier
zum Erlennen von Einzelheiten aber die Bildkammer
mit ſtarkem Glaſe durchdringt den Luftraum und
liefert Aufſchlüſſe von höchſter Wichtigkeit über nück
wärtige Bahnhöfe Truppenlager Verteidigungs
anlagen

In der Nebenaufklärung wird die ganze Front
planmäßig mit Bilderkundung überwacht So gelingt
es uns Ueberraſchungen durch den Feind zu verhüten
Die Deckung gegen r 7 wird auf beiden Seiten
mehr und mehr vervollkommnet die Täuſchung des
gegneriſchen Fliegers zur Kunſt erhoben So werden
dem Artillerieſlieger Einſchläge vorgetäuſcht durch
tänſtliche Rauchwolken dicht am Ziel während der
wicrtliche Einſchlag vielleicht weit entfernt liegt Schein
batterien werden aufgebaut und künſtliches Mün
dungsfeuer wird dort abgebrannt Bei Neuſchnee
werden in verlaſſenen Wegen Schlittenſpuren erzeugt
die wahren Straßen aber ſorgſam verdeckt In dieſem
Verſteckfpiel gelingt es uns immer wieder die Liſten
der Gegner zu durchſchauen Der Feind kann das
gleiche nicht von ſich behaupren denn der Rückzug auf
die Siegfried Stellung blieb ſeinerzeit ſo unbemerkt
daß die Engländer erſt nach Tagen in das geräumte
Gebiet nachrückten

Böhrend wir hier in der Verteidigung kämpften
ſielen im Oſten entſcheidende Schläge wiederum unter
erfelgreicher Mitwirkung unſerer Luftwaffe Der
Luſtkrieg im Oſten zeigte ſtets große Unterſchiede vom
Weſten Die Abwehr war im Hſten geringer dagegen
waren ſehr weite Flüge beſonders häufig Bei den
großen Entfernungen die im Oſten bei Truppen
merſchiebungen zu überwinden waren konnten Reſer
wen nicht ſo ſchnell herangeführt werden darum iſt
dort das frühbzeitige Erkennnen von Truppenverſchie
bungen ganz beſonders wichtig geweſen Große Er
folge haben die deutſchen Flieger darin erzielt

Das dritte Kriegsjahr brachte die erſte wirklicheLuftſchlacht in der zum erſten Rale eilig mehrere
Geſchwader in ſchwindelnder Höhe ſich bekämpften
und mancher Kämpfer brennend abſtürzte ein Schau
ſpiel zu dem beide Fronten atemlos emporſtaunten

Das Rätſel der Villa Längenbach
Roman von Matthias Blank

Nachdruck verboten 137Stagisanwalt Doktor Frieſen nickte ihm zu und
wandte ſich nochmals an Bobby von Matrai

Sonſt haben Sie alles erklärt
Ja Aber nun müſſen Sie mir noch von Ekſe er

zählen
Die Zeit iſt vorbei Nur das ſoll Jhnen Mut

geben daß ſie an nichts anderes denkt als an eine Hilſe
für Sie

Wie ſoll ich daran noch glauben können Hier
Es iſt als läge ich ſchon in meiner Gruft ſo dricken
die Mauern auf mich

Jch ſelbſt glaube an eine Rettung Gerade was
Sie mir ſagten vermag in dos Geheimnis das letzte
Licht zu bringen

Nochmals mahnte der Wärter
Da mußten ſie ſich trennen ſie reichten ſich nochmals

die Hände Dann folgte Bobby von Matrai wieder
ſeinem Wärter ging mit etwas ſchlürfenden Schritten
durch die langen Korridore in denen ein eigentümlicher
modriger Geruch vorherrſchte kam an den vielen eiſer
nen Türen vorßei bis ſich eine für ihn öffnete

Und als ſich dieſe hinter ihm ſchloß da ſchüttelte
er den Kopf

Was nützten ihm alle Reden Worte nichts als
Worte Er hatte keinen Glauben mehr Da hatten ihn
Netze ganz eingeſponnen die ſich nicht zerreißen ließen
Da war etwas das ſich als ſlärker erwieſen hatte

Aber warum hatte er nicht nach Frau Kitty gefragt
Daran dachte er nun da er wieder allein war In
wie viel einſamen Stunden hatte er ſich qur mit ihr
J mit ihr Geſpräche geführt und ihr geſagt
wie ſie ſich in ihrem Briefe wieder in ihm gert batte
wie einmal ſchon

Doch das alles konnte er nur ihr oen denn wyr
a das ſonſt verſtehen Bunen wie er fie immer och
iebte

denn auch nachts geht es weiter der Nachſchub der
feindlichen Reſerven muß geſtört werden
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dort in den Lüften weitergekämpft habenl jetzt wird
es von der Wirklichkeit übertroffen

Jm vierten Kriegsjahr erblicken wir ganz neue und
unerwartete Bilder im Luftkriege die Fliegerwaffe
wird zur eigentlichen Schlachtwaffe Das Maſchinen
gewehr das im zweiten Kriegsjahr für den Luftkampf
eingebaut wurde dient jetzt zum Eingreifen in den
Erdkampf Ganze Geſchwader von Schlachtfliegern
reifen Stütpunkte und Gräben mit Handgranaten
urfminen und Maſchinengewehren an unſere
rmende Jnfanterie begeiſternd und fortreißend den

eind ſchädigend und erſchreckend

Der Jnfanterieflieger Jfl ebenſo niedrig fliegend
wie der Schlachtflieger Schlafl meldet der Führung
den Stand der eigenen und der fremden Jnfanterie
Das Syſtem der elaſtiſchen Verteidigung hat ihn not
wendig gemacht denn hierbei kann der Zuſammen
hang zwiſchen Truppe und Führung leicht zerreißen
alle Fernſprechleitungen werden vom Trommelfeuer
zerſtört Meldegänger ſelbſt Meldehunde kommen oft
nicht durch Mit ausgelegten Tüchern und anderen
Zeichen gibt die Truppe dem Jnfanterieflieger ihren
Standort und ihre Wünſche kund und er meldet das

Geſehene durch Abwurf oder Funkſpruch nach rück
wärts Die Sturmtruppe kennt ihre Jfl und ſchätzt
ſie als treuefte Kameraden

Die Sonderart des Dienſtes der Jfl und Schlafl
bringt auch beſondere Gefahren die Geſchoßböen der
ſchweren Kaliber ſchütteln die Flugzeuge da ſie in derGarbe des eigenen Trommelfeuers en müſſen und

bringen manchen zum Abſturz das feindliche Jnfan
terie und Maſchinengewehrfeuer auf wirkſamſte Ent
fernung abgegeben durchſiebt das Flugzeug bei jedem
Fluge Schon mancher Führer hat ſeinen Beobachter
als Leiche in den Flughafen zurückgebracht ſchon
mancher Beobachter das Flugzeng mit erſchoſſenem
Führer zur Erde zurüchkgelenkt

Gleich den Fliegern greifen auch die Flak in den
Erdkampf ein ihre Beweglichkeit Feuergeſchwindig
keit und Treffſicherheit auf kleine Ziele befähigen ſie
beſonders mit Sturmwagen und Naſchinengewehr
neſtern fertig zu werden Die Tankſchlacht von Cam
brai brachte ihnen hierbei die erſten großen Erfolge
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kühnverwegener Schlußfolgerung angedeutet hatte er

gegen die feindlichen Panzerwagen Jn jeder Hinſichtwächſt der Anteil der Suftwaſſe an der Großſchlacht

Das geſchieht durch Nachtangriffe auf die Ausiladebahnhsſe

mit Bomben und Maſchinengewehren Den feindlichen
Fliegern muß ihr Wirken erſchwert werden darum
werden ihre Hallen und Flugplätze nachts mit Bomben
belegt Der nächtliche Flugbetrieb iſt ungeahnt um
fangreich geworden Di hierbei exzielten Erfolge
treten nicht fehr hervor ſie Kn Rahmen des Ge

C uederſht Hat ſinv der Gegner Paris Calais Diinrirchen Lonbon finveip immer nachts ſtatt Welch ein Wandel ſeit P
n Kanalflug von Bloöriot als er Torpedo

boote in See waren um ihn nötigenfalls aufzufiſchen
und die ganze Welt die gri b nte Jetzt
ma ganze Geſchwader den Wegen and und

ck aber nicht an der ſchmalſten Stelle nicht helfend
ewacht und in finſterer Nacht Zum Gelingen ſolcher

weitgreifenden Unternehmungen trägt unſer etter
dienſt bei deſſen Leiſtungen um ſo mehr anzuerkennen

d als ihm gegenwärtig wen im Frieden ver
ügbare Unterlagen fehlen nämlich die Wettermel
ungen aus den feindlichen Ländern Seine L

finden übrigens auch bei den Feinden uneingeſchränkte
neidvolle Anerkennung

Der gewaltige Schaden den der durch Bomben ent
r Brand in Dünkirchen den Gegnern getan hat

unvergeſſen Die Erfolge unſerer Angriffe auf die
auptwaffenplätze und Rüſtungsmittelpunkte der
einde beſonders London und Paris ſuchen ſie ver

geblich in ihrer militäriſchen Bedeutung zu verkleinern
Schon der Stillſtand den ein Fliegeralarm in den Tag
und Nacht arbeitenden Rüſtungsbetrieben erzwingt
ſang die Herſtellung merklich der Eiſenbahnverkehr
ockt auch der Schaden geht in die Hunderttauſende

Uebrigens können wir ſicher ſein daß jedesmal wenn
wir leſen daß wieder 10000 oder mehr Kiliogramm
Bomben abgeworfen wurden recht viele Treffer in
n und Kaſernen Munitionswerken und Flughäfen

egen
Als neue Waffe im Luftkriege finden wir im vierten

Kriegsjahre den Heimatluftſchutz vor Er ſteht in der
Entwicklung und ſammelt täglich mehr Erfahrungen
aber er hat auch ſchon bedeutende Erfolge aufzuweiſen
Vor kurzem wurde ein ganzes amerikaniſches Ge
ſchwader das Koblenz angriff reſtlos von uns ver
nichtet Das iſt ein gutes Vorzeichen für unſere Ab
wehr der amerikaniſchen Luftgefahr Unſere Flak
en halten auch nachts Wacht ihr Geſchoß und ihr Lichtkegel haben ſchon manchen Feind ge
troffen und geblendet ſo daß er abſtürzen oder not
landen mußte

So ſehen wir wohin wir auch blicken reiche Er
folge auf dem vierjährigen Kriegswege unſerer Luft
waffe Was der Luftkrieg noch an neuen Formen und
Ergebniſſen bringen wird wir wiſſen es nicht Das
Unwahrſcheinlichſte kann Ereignis werden laſen wir
doch kürzlich von einem r Kampfe deutſcher
Marineflieger gegen engliſche Boote und ein deut
ſches Boot hat ſchon einen Flieger abgeſchoſſen
Deutſche Landflieger haben bei dem Oeſelunternehmen
mit unſerer Marine zuſammengewirkt die das
Landungskorps überſetzte und die See ſperrte An der
Piave haben Flieger als das Unwetter den Brücken
kopf abſchnitt Munition und Verpflegung zu den
Tapferen vorne geſchafft Allbekannt iſt wie unſer
Hilfskreuzer Wolf auf ſeiner Kaperfahrt von ſeinem
Flugzeug Wölfchen unterſtützt wurde Warten wir ab

ventſ e Luftwaffe alle neuen Widerſtände überwindey
und neuen Aufgaben gerecht werden wird

Kriegsallerlei
Der Vorläufer der engliſchen Panzertanks

Auf ihre r der Panzertanks haben die Eng
länder große Hoffnungen geſethzt die freilich wie die
jüngſten Kämpfe wieder gelehrt haben ganz vergeblich
waren Die Sache ſelbſt iſt freilich nicht neu Schon
im Jahre 1854 kam der italieniſche Jngenieur Balbi
auf den Gedanken bewegliche Feſtungen zu bauen
die das ausgeſprochene Vorbild der heutigen Tanks
ſind Das geht aus den Beſchreibungen und Ab
bildungen hervor Die Konſtruktion iſt außerordentlich
ſinnreich erdacht Das Mittelſtück bildet einen runden
Turm mit ſpitzem Dach die Wände ſind mit Schieß
ſcharten verſehen Nach vorn läuft der Wagen in eine
Spitze aus aus der ein Geſchützrohr hervorſieht hinten
iſt ein überwölbter Raum angebracht der den Dampf
keſſel und Schornſtein enthält Breite Räder tragen
das Ganze ſie ruhen auf leicht beweglichen Achſen und
vermögen mit Hilfe von ſelbſttätigen Lattenbrücken das
Gefährt auch über Gräben zu transportieren Nach
Ausbruch des Krieges 1870/71 bot Balbi ſeine Er
findung Frankreich an Er wollte für 35 000 Franken
eine ſolche uneinnehmbare Feſtung die ſich auf Ge
lände jeder Art fortbewege in 14 Tagen fertigſtellen
wenn man ihm eine Werkſtatt und 20 Arbeiter gebe
Die Regierung hatte aber wohl Wichtigeres zu tun ſie
verwies Balbi auf die Privatinduſtrie Es bildete ſich
nun auch ein Komitee dem u a der heute ſo bekannte
Herr Clémenceau angehörte Als die erſte ſolche
Feſtung fertig war wurde Frieden geſchloſſen und der
Erfinder ſah ſich unbelohnt Ein Flugblatt aus jener
Zeit das nach Rache ſchreit für die Wegnahme von
Elſaß Lothringen droht für die Zukunft die Ver
nichtung der Räuber mit Hilfe der Balbiſchen beweg
lichen Feſtungen an Nun iſt die Zukunft herbei
gekommen auch die Panzerwagen ſind wirklich vor
handen aber die Vernichtung will doch nicht gelingen
Möglich erſcheint es daß Clémenceau die Englände
auf die Balbiſche Jdee aufmerkſam gemacht hat

Ein fünfjähriger Amerikaner als Kriegshetzer
Jn Chicago Daily Tribuna wird von einem fünf

jährigen amerikaniſchen Wunderknaben namens Kenneth
B Hughes aus Saginaw Michigan erzählt der über
außergewöhnliche Rednergaben verfügen ſoll r
BabyDemoſthenes hat patriotiſche Anſprachen ſchon im
anzen Lande gehalten Er hat zum Beiſpiel über
ekrutierung Kriegsanleihe und über alle ſonſtigen

von der Regierung gewünſchten Propagandathemata
öffentlich geſprochen Vor Präſident Wilſon hielt er
eine Rede über Demokratie Jetzt iſt er ſo ſagt die
Zeitung vom König von England eingeladen wordenSeine Fuern werden aber wahrſcheinlich die Aufforde

n a mpfes bleiben ſie aber nicht minder bedeut
am

Auch die Flüge gegen die rückwärtigen Waffenplätze
rung nicht annehmen weil ſie die Talente ihres hoff
nungsvollen Söhnchens dem eigenen Lande zugute
kommen laſſen wollen

was wird Nach den deutſchen Erfolgen die im Luft
e in dieſen vier Kriegsjahren errungen wurden

en

Eine engliſche Stadt zu verkaufen
le Anderungen
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dürſen wir die Zuverſicht hegen daß auch künftig die

Der Grund und Boden Englands iſt das Beſitztum
verhältnismäßig weniger Leute Das kommt daher
weil in England ſehr ſelten ein Grundſtück verkauft
wird Man verpachtet es in der Regel auf 99 Jahre
Inzwiſchen iſt der Wert geſtiegen und die Verzinſung
wird immer größer Es gibt Herzöge die auch in
London ganze Stadtviertel ererbten und gar nicht
daran denken irgendetwas zu veräußern Jetzt hat
ſich nun aber doch Lord Halbridge entſchloſſen ſeine
Beſitztümer in der Stadt Staftesbury zu verkaufen
Das Jntereſſante hierbei iſt daß ſozuſagen die ganze
Stadt ihm gehört Rathaus Kirche die Poſt eine
Bank alle Gaſthäuſer und alle Privathäuſer alle Gär
ten und alle Wege uſw Der Verkauf ſoll im Herb
ſtattfinden Es ſind bereits mehrfache Angebote vo
reichen Großgrundbeſitzern gemacht worden
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Kämpfen im Werten

h tnden Sie in unserer Kriegskarten Mappe
i eine vorzügliche Kriegslandkarte Die

I Kriegskarten Mappe
i der Haltischen Nackrichten
i enthält zehn grösstenteils mehrfarbige Karten
i von verschiedenen Kriegssohauplätzen und ist

zu dem niederen Preis von 3 Mari
auswärts 50 Mark nur durch uns oder uneere

Zeitungestrügerinnen zu beziehen
Hallische Nachrichten General Anzeiger

für Halle und die Prov Sachsen
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Deshalb war es beſſer er hatte geſchwiegen es gab
auch da kein Hoffen mehr

Und er ſank wieder auf die harte Holzbank
Grübelnd hatte der Staatsanwalt Doktor Ernſt

ſener unterdeſſen das Unterſuchungsgefängnis ver
aſſen

SBanz erfolglos hatte er dieſen Weg doch nicht ge
macht die Ausſage Bobby von Matrais gab der Mog
lichkeit die Elſe von Matrai mit ſo überraſchender

neitten Anhaltspunkt
Es mußte eine dritte Perſon gefunden werden
Die Spuren der dritten Perſon waren vorhanden

zu deutlich zu greifbar
Aber wer war dieſe dritte Perſon
Und wie war das Verhältnis dieſes Unbekannten

zu dem Generalkonſul
Warum vor allem war der Mord begangen worden

Das war die Frage für die ſich bisher noch nicht der
geringſte A tspunkt ergeben hatte

Doktor Ernſt Frieſen ſummierte in Gedanken noch
mals alles Die gefälſchte Fingerſpur die erſten Vor
bereitungen einer ſolchen durch den Generalkonſul mit
dem anſcheinend vorher genau berechneten Geſpräch über
die Wirkung von Fingergbdrücken das Zurückbringen
der Blätter mit den rücken zu Martin Heinecke der
Beſuch durch Bobhy von atrai der erwartet worden
war das Fortſchicken des Frivatſekretä s und dem des
Hausmeifſters zuletzt e Tat

Ein Selbſtmord n um den Feind dadurch zu ver
nichten ko nte es auf einen Fall geweſen ſein Ein
Selbſtinord un un des Haſſes willen war aus
geſchloſſen

Alſo Mord Aber warum Ein Mord einzig nur
deshalb um einc Echudlofen als Mörder zu ver
nichton Sollte der Mord nicht auch noch eine andere
Urwche habt haben

Aber welche Und wer war die urbekannte dritte
Verſonf

Atraf wurde er vort berei
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möhel die in den ſchlanken Formen mit den Jntarſien
Wiener Architektur verrieten die Seidenripsbezüge des
Sofas und der Stühle die bunten leuchtenden Majoli
kas und die zierlichen Bronzen waren mit künſtleri
ſchem Empfinden abgeftimmt tDer Teetiſch war mit bedrucktem Künftlerleinen
edeckts Die Schalen und Kannen waren von durchſichtigem

papierdünnem Porzellan das leuchtende Rot und Gold
verriet China

Am Tiſche ſaßen Frau Kitty Längenbach und Elſe
von Matrai Nun waren ſie in den wenigen Tagen
ſchon ſolche Freundinnen geworden daß ſie ſich an jedem
Tage ſuchen mußten Es gab für ſie beide ja ein Ge
meinſames das ſie immer wieder finden ließ von dem
ihre Gedanken immer träumten von dem ſie immer
ſprechen mußten

Dieſes Gemeinſame das ſie immer beſchäftigte war
Bobby von Matrai

Er war ja immer noch ein Gefangener und in den
Zeitungen war bereits in ſenſationeller Form die Mit
teilung gebracht worden die kommende Schwurgerichts
periode werde mit der Verhandlung gegen den Mörder
des Generalkonſuls Richard Längenbach eingeleitet
werden Der Tag war dabei genannt

Nun ängſtigten ſich beide ob noch vor dieſem Tage
eine Hilfe für Bobby von Matrai möglich ſei

Wie aber würde dann die Verhandlung ſelbſt enden
Nun erwarteten ſie beide das Erſcheinen des Staats

anwaltes Doktor Ernſt Frieſen der an beſtimmten
Tagen regelmäßig kam um über die weiteren Ergeb
niſſe ſeiner Nochforſchungen zu berichten er hatte dieſe
auf eigene Verantwortung fortgeſetzt um alles Material

Er erkannte Elf von Mairai
Dieſe trat ihn raſch entgegen
Ernſt Hier iſt Frau Kitw Läugenbach Jch habe

ſie mitgebracht denn ſie muß dir ſelbſt erzählen was
ſie nun weiß Vielleicht hat ſie jetzt den Schlüſſel zur
letzten Löſung in ber Hand

Staatsarwal Doktor Ernſt Frieſen erkannte Frau
Kitty Längenbach ſofort wieder er begrüßte ſie

Wir haben uns bereits fernen gelernt
Ja ich erinnere mich Sie waren damals mit

jenem Kommiſſar
Gewiß Und damals ſahen Sie gnädige Frau in

mir lediglich den Feind
Ein verlegenes Rot hbrannte füe Sekunden auf den

feinen durchſichtigen Wungen denn antwortete ſie
Ja Aber nun weiß ich das Sie ihn retten

wollen
Und wenn es z wirl dann iſt es nur dem

unerſchütterlichen Gluuben der treueſten Schweſter zu
verdanken Sie hat den 2Leg gebahn

Da entgegnete Elſe von Matrai
Jch allein wäre nicht zu Ende gekommen Fran

Kitty half Und vielleicht hat ſie nun das Entſcheidende
gefunden Nun aber erzähle du von dem Teſtamente
und von der Mitteilung des Privatſekretärs

Jch weiß wirklich nicht ob das alles ſo bedeuntungs
voll iſt Sie Herr Staatsanwalt werden Jhre Unter
ſtützung dazu geben müſſen

Da fügte Elſe von Matrai hinzu
So haben wir eben zu dreien gearbeitet jedes mit

ſeinem Verdienſt Nun kein Streit darüber
Dann begann Frau Kitty Längenbach zu erzählen

was ſie erlebt hatte

25 Kapitel der er v n heden blick kommen d wenn dagegen kein Einwand mehr mög r wennu e zu r en ewa die Malr es die dedingungslofe Freilaſſung Vobby von Matrais
Ob c aber auch etwas Neues mietelen kann bedentste

Wie Eſe von Matrai erZärt worden warſo tra a Kaum ein paar Worte waren nochHoffen wir L
Das Seſpräch fand in Aeinen aber reizysll

ewechſelt worden da trat nach kurzem Anpochenſe von Natrai ſtatt DieAls Doktor Hrn Friegfen in ſeiner Wohnung an
erwartet

eingerichteten Zimmer vonWan atug in Hoktor Ernſt Frieſen in das Zimmer Fortſ folgtheKem olivgrün die Mahagoni
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